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Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬

reichste Verbreitung .
1903

Amtliches .
Die bei den Reichs - und Landeskassen noch

eingehenden Bereinstaler österreichischen Gepräges sind durch

Zerschlagen oder Einschneiden für den Umlauf unbrauchbar

zu machen und alsdann dem Einzahler zurückzugeben .

Ferner hat der Bundesrat sich damit einverstanden erklärt ,
daß die Kassen der Reichsbank mit diesen Talern in gleicher

Weise verfahren .

Regierungsrat Dr . Gugel in Ulm ist von der Stelle des Vor¬

sitzenden des Vorstands der landwirtschaftlichen Bcrufsgenossenschaft
für den Donaukreis seinem Ansuchen entsprechend enthoben worden .

Tagespolitik .
Großes Geschrei erschallt in Bayern darüber , daß der

Münchener Professor Graf Du Moulin -Eckard in einer Ver¬

sammlung das Denkmal des Generals Tilly , der im ZOjähr .
Kriege die bayrische Armee geführt hat und in der Feld¬
herrnhalle in München durch König Ludwig I . ein Denkmal

esetzt erhielt , als eine Schande bezeichnet hat . Der Ber¬
aub der kathol . bürgerlichen Vereine Münchens erläßt einen

Protest gegen die „bodenlose Beschimpfung des katholischen
treuen Bayernvolkes und seines angestammten Herrscher¬
hauses .

" Die Zentrumsblätter veröffentlichen Zuschriften
von Zivilisten und Offizieren . Eine Tillyfeier , ein Aufzug
vor der Feldherrnhalle und eine Wallfahrt nach Altötting ,
wo Tilly begraben ist, werden zur Sühne für die angebliche
Schmach vorgeschlagen . Tilly war der Zerstörer Magde¬
burgs . Er war in der Schule der Jesuiten groß geworden ,
lachte nie , und die Ausrottung der Ketzer war ihm Ge¬

wissenssache .
* *

He
In den letzten Tagen hat der Reichskanzler Graf

Bülow Besprechungen mit mehreren Parteiführern des Reichs¬
tages abgehalten . Es scheint sich dabei um die bevor¬
stehenden Wahlen zum Reichstage und auch um den geeig¬
netsten Termin für dieselben gehandelt zu haben . Mit
Rücksicht auf die landwirtschaftliche Bevölkerung , die im
Juni schon mit der Heuernte beschäftigt ist, wird jetzt ein
früherer Termin für die Wahlen in Aussicht genommen ,
wobei Wohl auch die Absicht einer möglichen Abkürzung
der Wahlagitation mitspielen mag . Die Wahlen sollen noch
im Mai stattfinden , womöglich so früh , daß sogar die Stich¬
wahlen noch vor dem Pfingstfest , das auf den 31 . Mai
fällt , erledigt werden könnten . Man hat ausgerechnet , daß
man mit allen verfassungsrechtlichen notwendigen Vorbereit¬
ungen bis dahin fertig werden kann und man scheint an
maßgebender Stelle es auch für zulässig zu halten , daß ein
neuer Reichstag gewählt wird , während der alte noch besteht.

* s«e
He

Die preußischen Behörden lassen den halbverrückten
antisemitischen Grafen Pückler von Klein -Tschirne nach wie
vor seinen Unfug ausführen . In Berlin hielt er dieser
Tage wieder eine Rede über „ Kapital und Arbeit "

, in wel¬
cher er folgende Kraftstellen einflocht : „ Wach auf , deutsches
Volk , wach auf , der Tag der Freiheit ist gekommen ! Fort
mit den Preßjuden , fort mit den Theaterjuden , fort mit
den Ramschjuden , fort mit den dicken Kallen und mit den
kleinen Bochers , fort mit den Gerichtsjuden , fort mit den
scheußlichen Wucherern , Gaunern , Schuften und Betrügen !
aller Art , fort mit dem ganzen Geschmeiß , das uns hier ge¬
ärgert und geschunden hat so lange Jahre . Das ganze
deutsche Volk muß sich jetzt erheben , geschlossen wie ein
Mann und der Judenherrllchkeit ein schleuniges und ener¬
gisches Ende bereiten . Im Osten und im Westen , im Norden
und im Süden des weiten Vaterlandes erheben sich die
blondbärtigen Germanen mit rauher Kraft und wildem Un¬
gestüm : donnernde Hurrah erschallen . " — Neulich hieß es,
Graf Pückler sei in eine Heilanstalt gegangen , in welcher
aber lauter Juden als Aerzte fungierten . — Diese Nachricht
erklärt der „ Dreschgraf " für eine unverschämte Verleumdung .

Preußen wird wahrscheinlich der erste deutsche Staat
sein, der den Redakteuren in den Gefängnissen eine menschen¬
würdige Behandlung zu teil werden läßt . Warum werden
Redakteure zu Gefängnisstrafen verurteilt ? Meist nur weil
sie im Kampfe für Recht und Wahrheit nach der Ansicht
des Richters zu weit gingen . Dafür gehören sie aber nicht
mit Dieben und Gaunern zusammengefesselt , wie es schon
in skandalöser Weise geschah . Es soll neuerdings in
Preußen eine Verfügung ergangen sein, in der bestimmt
wird , daß dem gefangenen Redakteur die Selbstbeschäftigung
mit geistigen Arbeiten nach freier Wahl nicht versagt werden
darf , wenn er die dafür als Entschädigung für den Aus¬
fall an seiner Arbeitskraft der Strafanstalt zu zahlenden
Kosten trägt . Ebenso soll er nicht zur Reinigung seiner
Zelle rc. verpflichtet sein, wenn er die hierfür festgesetzte , an die

Verwaltung der Strafanstalt zu zahlende geringe Entschädig¬
ung bezahlt . Der tägliche Spaziergang auf dem Gefäng¬
nishof soll nicht mehr in Gesellschaft anderer Strafanstalts¬
insassen erfolgen müssen . Auch kann dem Redakteur das

Halten einer Tageszeitung gestattet werden .
* *

König Eduards geplante Kreuzfahrt im Mittelmeer

soll einem Telegramm der „ Tägl . Rundsch .
" zufolge größere

Bedeutung haben als seine frühere . Der König wird wahr¬

scheinlich am 30 . d. M . von Portsmouth aus in die See

gehen , in Lissabon dem Könige Don Carlos einen Besuch
abstatten , von dort über Gibraltar nach Billefranche gehen ,
wo er vielleicht mit dem Präsidenten Loubet zusammentrifft ,
der «m diese Zeit eine Reise nach Algier unternimmt . Von

Viellefranche ans geht die Fahrt weiter nach Genna , wo in

Gegenwart des Königs Victor Emanuel eine Parade ita¬

lienischer Kriegsschiffe vor König Eduard stattfindet und
dann weiter nach Malta . Der deutsche Kaiser geht bekannt¬

lich im Mai nach Rom , um dem Könige Victor Emanuel

seinen Gegenbesuch abzustatten . Mit Kaiser Wilhelm würde

König Eduard also in Rom ebenso wenig zusammentreffen
wie in Kopenhagen , falls das Kaiserprogramm richtig mit¬

geteilt ist.

Die geplante Thalsperre bei Altensteig .
( Auszug aus dem Vortrag , gehalten am 32 . März 1903

von Oberförster Wei th .)
II .

Meine Herren ! Lassen Sie mich nun auf den Bau
der Thalsperren selbst eingehen . Welchem Zweck soll sie
dienen ? Die Trinkwasserversorgung von größeren Wohn -

plätzen war die Veranlassung der meisten Thalsperren , ins¬

besondere in regen - und quellenarmeu Ländern , aber auch
in Deutschland . Die Bewässerung dürren Landes zwang
schon im Altertum zu riesenhaften Stauanlagen . Die vom
sonnigen Klima so sehr begünstigten Fluren Spaniens sind
üppig und bieten 2 Ernten , soweit der Bereich der Flüsse
und Thalsperren geht , außerhalb dieser Zone sind sie steril
oder dürftige Schafweiden . Die Speisung von Kanälen
und die Aufbesserung des Niedrigwassers führte namentlich
in Frankreich zur Anlage von Thalsperren und nicht zum
Mindesten verdankt dieses Land seinen Reichtum dem aus¬

giebigen Kanalnetz . Soll die Thalsperre zur Nutzbarmachung
vorhandener aber nicht gehobener Kräfte dienen — wobei
eine Aufbesserung des Niedrigwassers stets Hand in Hand
geht , — so ist es günstig 1 ) wenn sie nicht zu weit von
der entwickelten Industrie entfernt angelegt wird wegen des

Kraftverlusts durch Fernleitung oder 2) wenn die Möglich ,
keit zur Ansiedelung einer aufblühenden Industrie vorhanden ist,
3) darf andererseits der zu überstaucnde Grund und Boden nicht
zu stark bewohnt oder zu intensiv bebaut d . h . zu teuer sein, 4)
soll das Regengebiet , d . h . das Gelände , aus dem alles ab¬

fließende Wasser sich in der Thalsperre sammelt , möglichst
groß sein, 5) sollen die Niederschläge , Regen und Schnee ,
möglichst häufig und reichlich sein , 6) soll die Gesteinsart
möglichst solid , undurchlässig und ohne Felsspalten usw.
sein. Hat man sich hienach für eine Gegend entschieden,
so kommt die Wahl des Platzes für die Mauer selber . Da

soll 7 ) das Thal , da wo es gesperrt wird , recht eng sein,
damit die Mauer kurz wird ; 8) steilen felsigen Grund und
Ränder haben , damit die Mauer , namentlich die seitlichen
Widerlager recht fest auf Felsen gegründet werden können ;
9) soll das Thal oberhalb der Sperre sich erweitern , wo¬

möglich in mehrere Thäler gabeln , damit eine einzige Mauer

recht viel Wasser staut ; 10) soll auch das zu füllende
Thal steile Ränder haben , damit einerseits bei möglichst
viel Kubikinhalt der wasserverdunstende Stauspiegel recht klein

ist, andererseits weil steile Thalhänge nicht so intensiv
bebaut , meist Wald , und nicht so teuer sind . Diese
lOerlei Anforderun gen erfüllt alle , ohne
Ausnahme , die beiAIten steig geplante Thal¬
sperre , was ich hier gleich betonen will .

In Betracht zu ziehen ist auch der Ersatz unterbrochener
Wege , Straßen rc . Manchem mag es ganz ungeheuerlich
erscheinen, daß man nach Garrweiler , Grömbach , Hochdorf rc.
soll mit dem Fuhrwerk fahren können : aber wie macht man 's
denn am Neckar ? am Rhein ? au allen Strömen Nord¬

deutschlands , in ganz Holland u . s . w . ? Wenn man keine
Brücke hat . so hat man eine Fähre , die die schwersten Last¬
fuhren selbst über reißende Flüsse absolut gefahrlos bringt ,
um so spielender aber mit Motorbetrieb über einen ruhigen
See , selbst auf eine längere Strecke , wie z. B . an die Hoch -

dorfer Sägmühle . Jedenfalls wird die Verbindung mit dem
oberen Nagoldthal Lurch Elektromotorfähre billiger kommen ,
als bei der teuren Straßenunterhaltung .

Meine Herren ! Ueber den Bau selber erwarten Sie
von mir keine eingehendere Betrachtung , das soll Ihnen ein

Baumeister selber sagen , andeuten will ich nur , daß es von

größtem Wert ist, gute wetterfeste Steine zur Hand oder in

nicht zu großer Entfernung zu haben , letzterenfalls mit leichter
Zufuhr , diese auch für dws viele Mörtelmaterial . Auf eine
Mauer wird 's ja doch herauskommen , denn Erddämme , auch
mit Verblendungsmauer befestigte, müssen immer außerordent¬
lich dick gemacht werden , sind daher kaum billiger , aber nicht
so sicher wie Mauern .

Die Form der Thalsperrenmauern ist neuerdings —

aber auch schon bei sehr alten spanischen Mauern — ein

Gewölbebogen , der sich gegen den Wasserdruck stemmt, etwa
wie ein horizontal umgelegter Brückenbogen . Diese Gewölbe¬

form ist natürlich bei solider Bauart , feste» Widerlagern
und satter Auflage auf dem Felsgrund im Stand , einen ganz
ungeheuren Druck auszuhalten . Der Felsgrund muß ganz
blosgelegt werden , daher ist die Ausschöpfung der Baugrube
ein bedeutendes Geschäft . Die Baugrube ist wasserseitig
tiefer als luftseitig , um dem Scheerdruck vorzubeugen . So¬
dann werden die Felsen gegen das Wasser abgetreppt , damit

jeder Treppenabsatz neuen Widerstand leisten kann .
Ueber den Bau der Mauer selbst kann ich mich nicht

verbreiten . Es ist dies eine so komplizierte , vielfältige ,
schwierige Sache , daß sie mir wie eine ganze Wissenschaft
für sich vorkommt . Hat man auch reiche Erfahrungen , so
sind doch die Verhältnisse bei jeder Staumauer wieder andere
und der Ingenieur jedesmal genötigt , sich zu überlegen , wie
er günstige Verhältnisse am besten ausnutzt , schwierige am
besten überwindet . Das Aeußere einer Staumauer wird mehr
oder weniger schmuck gehalten , Gelegenheit , feinen Geschmack
zu zeigen , yt reichlich vorhanden und es werden neuerdings
Staumauern ausgeführt , welche mit ihren Türmchen , Zinnen ,
Rundbögen u . s . w . der Landschaft hohen Reiz verleihen .

Für den Betrieb wichtig ist der Entnahmeapparat
d . h . die Oeffnungen

1) für den Grundablaß . Diese dient zur Reinigung des
Beckens , zur Zugänglichmachung der Mauer auf der

Wasserseite und auch zum Fischereibetrieb . Bei reinem
Wasser , wie das der Nagold und des Zinsbachs ist,
kommt die Reinigung natürlich wenig in Betracht .

2) für Hochwasser . Diese Vorrichtung ist derart ange¬
bracht , daß sie selbsttätig funktioniert , die Mauer nicht
schwächt, nicht angreift und eine n etwa überfließenden
Wasser die Kraft nimmt . Letzteres kann auf mehr¬
fache Art erreicht werden , u . A . auch durch ein sog.
Wasserpolster , d . h . indem man das Wasser in einen
Gumpen fallen läßt , in dem es seine Kraft verliert ,
oder indem man es seitlich ableitet und in breiter Ver¬
teilung abfließen läßt . Dieser Hochwasserablaß kommt
übrigens nur beim Zusammentreffen mehrerer Hoch¬
wasser in Tätigkeit , für gewöhnlich nicht .

3) für den Betrieb . Hier ist die Hauptsache , daß ein
einziger Mann mit einem einzigen Griff der Hand die
Schütze so regieren kann , daß kein Liter mehr oder
weniger durchläuft , als er will . Langjährige genaue
Beobachtungen und Messungen gehen voraus und

zeigen genau den Betrag der jährlich abfließenden
Sekundenliter an und hienach hat sich der Betrieb zu
richten . Der Wärter ist stets zur Stelle und steht
unter dauernder Kontrolle .
Meine Herren ! Ehe ich zu unserer Altensteiger Sperre

im Einzelnen komme, möchte ich Ihnen noch durch Nennung
schon vorhandener großer Stauanlagen zeigen, daß erstens
eine solche heutzutage gar nichts so Ungeheuerliches mehr
ist und zweitens , daß man keineswegs einen Sprung in s
Dunkle macht , sondern daß allerorts die reichsten Erfahr¬
ungen vcrliegen .

Um wieder mit Spanien zu beginnen , so ist dort bei

Almanza schon um 's Jahr 1586 eine Thalsperre im Betrieb

gewesen mit 18 m Wassertiefe und 1,4 Mill . obm Wasser .
In den Jahren 1579 - 1589 wurde oberhalb der Stadt
Alikante eine 43 m hohe Mauer erbaut , welche 5 Mill . obm

Wasser staut . Diese besteht und funktioniert heute noch.
Neuer sind die Mauern von Lozoya 1852 und von Villar
1876 gebaut . Letztere staut 20 Millionen obm .

Frankreichs älteste Mauer ist die von Lampy 1777
bis 1780 . Höhe 15,6 rr>, sie speiste mit ihren 1,6 Mill . obm
den Kanal du Midi ; die Mauer von Settons staut bei
271 m Länge und 18 rn Höhe 22 Millionen obm zu
Gunsten der Schifffahrt und Flößerei auf der Aonne .

Die erste streng wissenschaftlich berechnete , heute noch
für den Thalsperrenbau vorbildliche Mauer ist die der Fureus ;
sie hat 50 in Wassertiefe ; bei ihr geschieht die Entnahme
seitlich durch einen Kanal , der in einem Stollen durch den

Felsen getrieben ist.
Den Marne -Saone -Kanal speisen 4 Sperren mit 45 Mill .

obm Wasser . Die unter großen Schwierigkeiten gebaute
Mauer von Fratuer ist 800 m lang und 40 m hoch, dient



zur Speisung der Verbindung des mittelländischen Meeres
mit der Nordsee . Die Mauer von Chartrain ist bis zur
Krone 46 m hoch. Nennen will ich auch die Zola-Mauer
in Südfrankreich mit 37,7 in Höhe. Viel Geld ließen sich
die Franzosen die Thalsperren in Algier kosten, aber sie
wußten warum ; haben sie doch dadurch öde Wüstenstriche
in die üppigsten Ländereien verwandelt.

In Italien besteht eine Thalsperre bei Capliari . Ge¬
plant sind dort noch viele , mit vielen Millionen cbm
Wassergehalt, auf der Insel Sicilien allein mit 500 Millionen,
aber — Geld haben die Italiener leider keins !

Das ist bei den Amerikanern anders ! und es ist da¬
her kein Wunder , daß dort, im Lande der praktischen Leute ,
der Thalsperrenbau üppig erblüht , der Amerikaner weiß,
wo noch was los ist, wo noch Geld herausspringt und
hat sich deshalb mit der ihm eigenen Energie auf die Aus¬
nützung der billigen Kraft des Wassers geworfen . Neuer¬
dings taucht auch wieder das Panamakanalprojekt neu auf,
Panama oder Nicaragua ! Beide aber sind nur möglich
durch Thalsperren ! (Fortsetzung folgt .)

würrtteinberHisetzerr Lairdtas
* Stnttgart , 24. März. (162. Sitzung der Kammerder Ab¬

geordneten .) In der heutigen Sitzung gelangte zunächst eine
Anfrage des Abg. Rembold -Aalen und Genossen betr.
die Entlassung einer größeren Anzahl Arbeitern durch die
Hüttenverwaltung Wasseralfingen zur Beratung . Finanz¬
minister v . Zeyer führt in Beantwortung der Inter¬
pellation aus, daß 83 Arbeitern, da sie infolge der allge¬
meinen ungünstigen Geschäftslage dauernd nicht mehr be¬
schäftigt werden konnten , gekündigt worden sei , daß von
ihnen aber außer 24 alle bereits neue Stellungen gefunden
haben. Der Minister betonte , daß der Staat Arbeiter,
die er nicht beschäftigen könne, mit Rücksicht auf die Steuer¬
zahler nicht beibehalten dürfe. Gesuche dieser 24 Arbeiter
um anderweitige Verwendung würden Berücksichtigung fin¬
den . Der Minister äußerte sich dann auch über die von
dem Abg . Hänle berührte Frage , was mit dem Hüttenwerk
Wasseralfingen in Hinsicht aus seine schlechte Rente in
der Zukunft zu geschehen habe. Er betonte, daß die Re¬
gierung an den Staatsgewerben selbst keine Freude habe,
daß die Frage der Auflassung aber noch nicht spruchreif
sei. An der Debatte über die Interpellation beteiligten sich
außer dem Interpellanten Re mb o l d die Abgg. H enning ,
Hildenbrand und H a u ß m a n n -Gerabronn . Nach¬
dem dieser Gegenstand erledigt war , wurde die Beratung des
Justizetats fortgesetzt. Zu Beginn derselben ging der Mi¬
nisterpräsident auf die im Laufe der gestrigen Verhandlung
noch vorgebrachten Wünsche ein . Er betonte, daß ein Ent¬
wurf bezüglich der Frage des gemeinsamen Examens für
Juristen , Regiminallsten und Kameralisten bereits ausge¬
arbeitet sei . lehnte es aber ab, den Wunsch des Abg.
Maier -Rottweil, eine authentische Auslegung des tz 166
des B .-G .-B. zu geben , zu erfüllen. Weiterhin verteidigt
der Minister die Gerichte gegen den vom Abg . Keil er¬
hobenen Vorwurf der parteiischen Rechtsprechung . An der
Debatte nahmen die Abg . Haußm ann -Gerabronn , Nie¬
der und Remb old -Aalen teil. Fortsetzung der Bera¬
tung am Donnerstag nachmittag.

LanÄesnachrichLen.
* Altensteig , 27 . März. Nach dem neuen Fleischbeschau -

Gesetz sind die Gemeinden berechtigt , die Kosten der Fleisch¬
beschau von den Metzgern zu erheben . Im Fleischschau -
Bezirk Altensteig Stadt , welcher die Gemeinden Altensteig
Stadt und Dorf, Berneck, Ueberberg und Garrweiler umfaßt,
wurde vorerst davon abgesehen , Fleischschaugebühren zu .
erheben , auch in Walddorf und mehreren anderen Bezirks-
gemeiuden soll der gleiche Beschluß gefaßt worden sein . Zu
diesem Beschluß führte die Uederzeugung , daß die Fleisch¬
beschau eine polizeiliche Anordnung ist und für Kosten , welche
durch den Vollzug derselben entstehen, hätten die Gemeinden
folgerichtig aufzukommen . Nebenbei sei der größre Fleisch¬
konsument in der Regel auch der größte Steuerzahler , folg¬
lich könne die unausbleibliche Fleischverteuerung, welche den
armen Monn schwerer treffen würde, durch Uebernahme der
Fleischbeschau - Kosten auf die Gemeinden vermieden werden .

* Altensteig, 27 . März . Zu dem jüngsten Wirtshaus-
Handel in E—n wird uns mitgeteilt , daß der Käufer des
Schindelngefährts es nicht auf einen Prozeß hat ankommen
lassen . Im Wege der Vermittlung zahlte er an den Ver¬
käufer eine Buße von 30 Mk. und letzterer nahm sein Ge¬
fährt zurück. Somit ist also der Handel nach dem Gewicht
noch glimpflich abgelaufen.

* Tübingen, 25 . März. Das Schwurgericht verurteilte

nach dreitägiger Verhandlung den falliten Bankier Eugen
Bräuning wegen Unterschlagung, Betrugs u . a . V. unter
Versagung mildernder Umstände zu 5 Hz Jahren Zuchthaus ,
wovon 6 Monate Untersuchungshaft abgehen, und 5 Jahren
Ehrverlust . Der Staatsanwalt hatte 7 Jahre beantragt .

* GSppinge«, 21 . März. (Eine Schwindlerin.) Die
38 Jahre alte Josephine Wahl von Rechberg hat in der
Zeit vom Juli v . Js . bis Januar d . Js . von vier hiesigen
Einwohnern (Geschwister ) Gelder bis zum Betrag von
ca. 5000 M . erschwindelt . Sie erbot sich, das Geld auf
einer Stuttgarter Bank sicher und gegen gute Verzinsung für
die Betrogenen anlegen zu wollen, statt dessen hat sie aber
das Geld für sich verbraucht. Gestern wurde die Schwind¬
lerin in Stuttgart verhaftet. Sie führte mehrere falsche
Stempel , auf den Namen von Behörden und Privaten
lautend , mit sich . Die angestellten Ermittelungen haben
ergeben , daß die Wahl noch weitere hiesige Personen be¬
trogen hat.

* Der „ Staatsanzeiger" schreibt : Die Mitteilung in
Nr. 64 aus Deggivgen, daß im Jahre 1902 unter 60
Geburten 2 Knaben und 58 Mädchen zu verzeichnen seien,
ist unrichtig. Laut Ausweis der Standesamtsregister waren im
Jahre 1902 daselbst unter 51 Geburten 34 männlichen und
17 weiblichen Geschlechts .

* Ravensburg, 24 . März. Der vormalige Schultheiß
und Standesbeamter Jos. Anton Schollhorn von Mittelbach ,
O.A . Biberach, wurde von der hies. Strafkammer wegen
falscher Beurkundung und eines Verbrechens im Sinne des
tz 346 d . St . G .B . unter Zubilligung mildernder Um¬
stände zu 1 Monat Gefängnis verurteilt . Derselbe hat laut
„ O .A .

" aus Mitleid mit einem in dürftigen Verhältnissen
lebenden Bürger, welcher die Geburt und Tod seines Kin¬
des zu spät ar-zeigte, die Strafanzeige gegen letzteren unter¬
lassen und als Geburts - und Todestag des Kindes im Ge-
burts - und Sterberegister statt den 21 . Dezember, je den
22 . Dezember eingetragen.

* (Ein Kurpfuscher .) Der 55 Jahre alte ledige
Schneider Valentin Siegfried Lutz von Kocherthürn, welcher
homöopathische Bücher gelesen hat , treibt in Kocherthürn
und Umgegend „ Kurpfuscherei .

" Ec hat in Kocherthürn
einem 6jährigen Knaben, welcher an 2 Fingern Quetschungen
der Nagelglieder erlitten hatte, und welcher vorher von
einem Arzt ordnungsmäßig behandelt worden war , dessen
Eltern aber ersparnishalber sich dann an den Angeklagten
gewandt hatten , nachdem an einem Finger der Nagel sich
abgelöst und an der betreffenden Stelle sich Granulationen
gebildet hatten , welche er für wildes Fleisch hielt, mit kon¬
zentrierter Karbolsäurelösung getränkte Watte aufgelegt, was
zur Folge hatte, daß das ganze Nagelglied und dessen Um¬
gebung brandig wurden und das betr. Glied abstarb, so
daß der Finger um etwa 2 vm dauernd verkürzt wurde.
Auch nach diesem Erfolg riet Lutz davon ab, einen Arzt zu
konsultieren. Wegen dieser Handlung hatte er sich vor Ge¬
richt zu verantworten und wurde wegen erschwerter fahr¬
lässiger Körperverletzung zu der Gefängnisstrafe von einem
Monat und zur Tragung der Kosten des Verfahrens verurteilt .

* Wsm Wodensee , 23 . März. (Jtalienerzuzug .) Außer¬
gewöhnlich stark ist yeuer die Einwanderung von italienischen
Arbeitern über Konstanz nach Süddeutschland . Während
letztes Jahr ca . 25 000 Mann durch Konstanz eingezogen
sind , ist diese Zahl Heuer bereits überschritten. Da der
Zuzug noch etwa 5 Wochen anhalten wird, dürfte dieses
Jahr mehr als die doppelte Zahl ihren Weg über Konstanz
nehmen .

* Darmkadi , 25 . März. Der Landessynodal -Ausschuß,
der die zucZeit nicht versammelte evangelische Landessyoode
des Großherzoglums Hessen vertritt , hat , wie das „ Darm¬
städter Tageblatt" melöet , einmütig beschlossen, seine volle
Zustimmung zu den von dem Oberkonsistorium gegen die
ganze oder teilweise Aufhebung des Jesuiten - Gesetzes bei der
Staatsregierung unternommenen Schritten auszusprechen.

sj Generaloberst Graf Häseler und Generalftabschef Graf
Schlieffen begehen am 1 . April ihr 50jähriges Militärdienst -
Jubiläum. Die „ Nordd . Allg . Ztg.

" hebt in einem Artikel
die Verdienste dieser beiden Männer der Waffen hervor und
sagt u. a. : Beide sind in sich geschlossene Persönlichkeiten,
die ihrem großen Lehrmeister Moltke gleich nicht durch
persönliches Hervortreten , sondern ganz allein durch That-
krast und hervorragende Leistungen die Aufmerksamkeit auf
sich gelenkt haben, der eine aus hervorragendem Posten an
der Grenze Wache haltend , der andere das geistige Rüstzeug
zur Verteidigung des Vaterlandes bewahrend und zeitgemäß
weiterbildend . . . Mit unermüdlicher Arbeitskraft und Hin¬
gebung, unterstützt durch Anspruchslosigkeit für seine Person ,

beschäftigt sich Graf Häseler nunmehr seit 13 Jahren mit
der kriegsgemäßen Ausbildung seines Armeekorps. Er steht
hierbei in der Schulung der höheren Offiziere in der Ge¬
fechtsführung epochemachend da, ebenso wie seine Direktiven
zur Ausbildung der Truppen zum Gefecht wie seine Uebungs-
und Gefechtsaufgaben als mustergiltig anerkannt sind . —
Graf Häseler ist am 19 . Januar 1836 geboren, Graf
Schlieffen am 28 . Februar 1833 .

* (Ein neuer weiblicher Gewerbeinspektor.) Dem Frl.
Klara Elben aus Stuttgart ist die Stelle einer Assistentin
bei der Gewerbeinspektion Kambvrg übertragen worden.
Dieser Posten ist jetzt zum erstenmal mit einer Dame besetzt .
Frl . Elben hat sich an den Universitäten in Berlin und
München mit sozialpolitischen und volkswirtschaftlichenStu¬
dien beschäftigt und hat bereits mehrere Arbeiten aus diesen
Gebieten veröffentlicht.

* Kambnrg , 25. März. Die Bürgerschaft richtete in
ihrer heutigen Abendsitzung fast einstimmig das Ersuchen
an den Senat, durch den Bevollmächtigten im Bundesrat
die Stimme Hamburgs gegen die Aufhebung des H 2 des
Jesuitengesetzes abzugeben.

AustcLnbifcves.
* Aaris , 25 . März. Der englische General Macdonald ,

Befehlshaber der Truppen auf Ceylon, welcher in London
vor dem Kriegsgericht erscheinen sollte , hat sich heute Nach¬
mittag in einem Hotel erschossen.

* (Finnland wird russifiziert .) Das Stockholmer „ Alton-
bladet " meldet aus Jinnkand : Sämtliche Polizeichefs in
den Regierungsbezirken Wiborg und Nyland, zusammen in
11 Städten, darunter die Polizeichefs in Helsingfors , Wiborg ,
Hangor und Borgan wurden ihres Amtes enthoben ; ebenso
zehn Mitglieder des Oberlandesgerichts in Wiborg und drei
Mitglieder des Oberlandesgerichts in Wasa .

* Sofia , 25 . März. Auf eine Beschwerde des ver¬
hafteten Obersten Jankow , eines der Leiter des mazedonischen
Komitees, bestimmte das Gericht, daß Jankow gegen eine
Kaution von 10 000 Franks aus der Haft zu entlassen sei.

* Der aus diplomatischen Kreisen vorliegenden Mel¬
dung, daß die Großmächte bestimmt hoffen , es werde zu
einer Erhebung in Mazedonien Heuer nicht kommen, wird
in Privatberichten in Konstantinopel und Sofia wider¬
sprochen . Die Pforte beabsichtigt eine neuerliche Vor¬
stellung an die Mächte gegen Bulgarien wegen der mangel¬
haften Üeberwachung des mazedonischen Komitees. Charakter¬
istisch ist die Thatsache, daß die rumänische Regierung so¬
eben bei der österreichischen Waffenfabrik in Steyr 60 000
Mannlichergewehre und die serbische Regierung bei Krupp
in Essen eine größere Anzahl Geschütze bestellte .

* Die „ Köln . Ztg.
" wendet sich offenbar inspiriert in

auffallend scharfem Tone angesichts der Thatsache, daß
gegenwärtig etwa 50 Banden in Mazedonien ihr Unwesen
treiben, gegen die bulgarische Regierung , die zu schlapp sei
oder es an gutem Willen fehlen lasse ; sonst würden die
Banden nicht fortgesetzt sich aus dem Fürstentum verstärken ,
sowie die aufreizenden revolutionären Schriften auf Wegen
nach Mazedonien eingeschmuggelt werden können , die der
bulgarischen Regierung nicht unbekannt sein dürften. Die
Banden bedeuten von militärischem Standpunkte aus nicht
die mindeste Gefahr für die Türkei. Jndesfen gehe diese
nicht an deren Vernichtung heran , da man sie sonst in Eu¬
ropa des Massacres beschuldigen würde.

* Der Besuch des deutschen Kronprinzen und seines
Bruders in Konstantinopek ist jetzt für den 6 . bis 9 . April
festgesetzt .

* In Marokko geht es noch immer recht wild her.
Im Grunde genommenweiß Wohl Niemand, wer dort eigent¬
lich noch Herr im Lande ist. Madrider Nachrichten zufolge
wächst der Anhang des Prätendenten von Tag zu Tag.
Ganz besonders gefährlich erscheint die Thatsache, daß die
Mehrzahl der Kabylenstämme an der Küste zum Aufstande
gegen den Sultan Abdul Agiz geneigt ist . Das Absehen
anderer dem Sultan gleichfalls feindlich gegenüberstehender
Stämme ist darauf gerichtet , die Verbindung zwischen Tetuan,
Tanger und Fez zu unterbrechen. Bestätigen sich die neueren
Nachrichten, dann fitzt Abdul Agiz in Fez wie die Maus
in der Falle . Ein Entrinnen ist dann nicht mehr denkbar.
Möglicherweise melden aber schon die nächsten Telegramme
von glänzenden Siegen der Sultanstruppen. Bisher war
es wenigstens immer so, daß in den marokkanischen Berichten
die Rollen von Siegern und Besiegten gewechselt wurden.

* Caracas , 25 . März. Nach Verlesung einer beson¬
deren Botschaft im Kongreß zog Präsident Castro seine De¬
mission zurück.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig.
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A l t e n st e i g.
WU" Sämtliche Sorte «
Kunstdünger

sowie

WttW , Fm -Him«
unter Garantiefür hochprozentige
Ware und billige Preise bei

SeLuLSläsr .
A l t e n st e i g.

Ein möbl. Zimmer
hat zu vermieten .

Carl Heutzler Wtw.

Altenfteig-Stadt .

Knills «m GmdMel.
Am Montag den 3V . Mär; 1963

nachmittags S Nhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus folgende Massegrundstücke aus den
Feldbereinigungsunternehmen im großen Turnerfeld zur letztmaliger
öffentlichen Versteigerung :

Parz .-Nr. 597/, 17 g, 54 gm Acker neben Hirschwirt Schleeh.
Parz.-Nr. 634/2 14 u 19 gm Acker neben Lammwirt Schraft.
Parz .-Nr. 635/, 13 u 62 gm Acker neben Wagner Bühler 's Witwe
Die Verkaufsbedingungensind auf dem Rathauszur Einsichtaufgelegt
Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Den 27 . März 1903.

Stadtsch. Welker .
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A l t e n ft e i g.
Zur Kenntnisnahme meiner hochgeschätzten Kundschaft, datz ich meine Ware»

Ll 1» s A»» Ä I *«»>7svKR » »
M «nd vieles Andere
G zu gleichen Preisen 'IW- sder billiger
d abgebe «nd auch von leistungsfähigen Fabriken beziehe, fehlerlos , wie von einigen hies.

Firmen angeboten wird. Ich bin stets bestrebt, reelle Waren «nd billige Preise zu führen
ohne vieles Ansschreiben um desto billiger verkanfen z« können und bitte um das mir

M entgegengebrachte Wohlwollen anch fernerhin.
Hochachtungsvoll

krieäneli Lümo . Kmr.

Altensteig .

8siiikii -LilliiskI>Iiiiig.
Dreiblättrigen Kleesamen , mlimdisch md

-M - Al« .
Ewige« Kleesamen ,
Thymotegrassame«,
Grassamen «nd Mischungen,
Leinsamen , Seeländer,
Saatwicken, Königsberger

UM" in besten und keimfähigen HuaMälm EWU
zu den billigsten Preise « bei

SLr . SursLsrä jr .

8 « °« pi >jch,u-r-Pop »-lthal . 8

8 Güitztt^ GtttlÄüütttz.
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir
M Verwandte, Freunde und Bekannte auf
M Dienstag de« 31 . März ds . Js .
U in das Gasthaus z . „Hirsch " in Poppetthald höslichst einzuladen.
8 Mioi- Aldrchl
E ) Kgl. Forstwart

in Gompelicheuer.
Tochter des

Hirschwirt Erhard
in Poppelthal.

Kirchgang um 11 Uhr in Enzklösterle .
Wir bitten dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

ISlSMSM » .
Am kommenden Markt -WW

ist ei« Posten

echtes korrellsil
mit geringen Fabrikationsfehlern

sowie ei« Poste«

schone Glnrrnnven
z« sehr billige « Preisen zu verkaufen. Da giebts
Gegenstände schon von 5 «nd 10 Pfg . an .

VenknnssH -lntz enkenntli ^ nn den Llninn
Johs. Haas ans Nürnberg.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind
sofort

Pflegschastsgeld aus¬
zuleihen. Bon wem ? Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl.

Nagold .

cirka 3 Mtr. lang und 3 Ctm . dick,
Verschütt , erster Qualität , 300
Stück, verkauft

Martin Koch.

Nagold.
Beehre mich den Ein-

gang
d. X ,

X smtl Deilieitk«
Lür r 'rüv .ssLr 8- Ko«ur»sr

ergebenst anzuzeigen, und bei Bedarf höflichst um ge¬
neigten Besuch zu bitten.

Modellhüte, Modellcopien, sowie !
chic garnierte Hüte; schwär ; uv- farbige !
Darnerr -Jacken, Golf Kragen,
Capes, Blousen ;

sowie LLsrnL»K« Kirzüss und LLirervett - ,^ Hlsnscn in größter Auswahl. ^

§> Nagold.
8k?m. öriniringkr

strinrvss liinclvr -
Wagen , jedem Haushalt käuflich gemacht
durch unfern billigen Preis , genau wie Ab¬
bildung , abnehmbares Verdeck, Ledertuch -
auSschlag , Metall - 11 -, käuflich
speichenräder »« M, «» » F
beiGust . Schaller und Cie

Konstanz 127 . Marktstätte 3.
Jllustr. Preisliste m . vielen NeuheitenzuDiensten.

Altensteig .
Mein Lager in

r O
» UMLvMz KsZZNZSW

'

G sowie

M bringe bei billigst gestellten Preisen empfehlend
D in Erinnerung .
G 8V . r ' rllr .!

Aktenstekg.
I» . AeWittemkhl »»-

i »

Mtels Mittkalk
W. HrMmm s phss-
phoksam« Merkeld

Marke 1 . und k.
„ Waffe - Kraftfutter

für Pferde , Milch- und
Mastvieh

empfiehlt zum Fabrikpreise unter Ga¬
rantie

die Bezirks-Vertretung :
Georg Schneider .

Es giedt Mts Kesseres
gegen jeden Husten, Heiserkeit ,
Katarrh, Verschleimung, In¬
fluenza, auch Krampfhusten rc.

als
Carl NM's
Spitzwegerich -

Brnstbonbons
Nur echt in Paketen L 10 und
20 Pfg . mit dem Namen Carl
Rill zu haben
in Aktensteig bei ß . W . Lutz

und K . Springer
in Wöfingen bei I . ^ roß
in Kvhansen bei HH. Wall
in Mfakjgrafenroeiler bei

I . M . Scheiffeken
in Simmersfekd bei Hrnst

Schaich.

Schreibhefte empsiehlt W. Rieker.

Nagold
Mkiik ZpkMl -Artikr!

als

Weligarne
roh «nd gebleicht, echt blau

und türkischrot
Klachsgarne

in 5 Stärken
empfehle zu geneigter Abnahme
billigst

Ltznistierir Schrnnvz
Bahnhosstraße .

LAteeb ' s
Kloster- .-

Dropse»'
(feinster Magenbitter )

fördern die Verdauung ,
» regen den Appetit an ,

stärken den Magen u . sind v .
angenehmem Geschmack.

22 .UZ
-



j ^

< >-

« ltensteig .

Derzinkte
vrM -

müekllle
die Rolle — SV

von ML 7.50 an "WS

Zlsßkldllht
sowie

verzinkt. ' Draht
mpfiehlt

r »su1 Lsolr .

Altensteig.
Kleefairrrir dreibl.

„ ewig,
G<rnss«rinenrnifetzrrirg
Ltzymotesrarsanren ,
Lornsnnre«, seeländ .,
Hnnffnnren; rhein ,
Feld -, Genrnfe - und
Vtnnronfnnren
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Lnvt Hontzlov Wtw .
Altensteig.

Ein jüngererArbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Friedrich Sprenger
Schreiner .

Auch nimmt einen

Inngrn
in die Lehre

der Obige .

WörnerSberg.

MchchLKißMlldnf .
Am Samstag dm 1. AM d. I.

vormittags 11 Uhr
kommen aus dem Gemeindewald Hinterer

^ _ _ _ Berg
345 St . Langholz mit Fstm. 29 I ., 64 II ., 59 III. , 78 IV . und

25 V. Klasse und 16 Rm . Prügelholz
zum Verkauf.

Bemerkt wird, daß das Holz günstige Abfuhr hat und nahe an
der Zinsbach -Wasserstude liegt.

Gcmeinderat.

laZMllZßKÄS MKllZtM .
vis

io dis uotors Hssss Ludst ow lalittwosv ., cisn 1 . ^ .xrril, von
vrorASLS 8 Illar s » statt. Dis Lvbülsr bnbsn ein Lsbulrengnis
ooä Lobrsibmatsrinl mitrubringsn.

^.omsIäullKso sind so dso Ilotorroiobostso ru rivktsn.
uS^ltsvstsis , 27 . dlörr 1903 .

Voi'Sletiei'LMl äör- !_st6in8vkuls :
? roksLL2r vr . M '

Lgusr.

Spitzen
Sander
nsw

für die Gemeinden
zu Lang- und Klotzholz
„ Stangenholz
„ Schichtderbholz

nach neuester Anordnung , ferner
Formulare zu

NnkaafMMsllm «ad
zjuMiegißer dW

Ausjngsformnlare
ln Aotto nad Gaschenformat

empfiehlt
W. Rieker .

Totenkriin ;e

Attonfteis
Präparierte

Katzenfelle
gegen Gicht, Rheumatismus ,
Brust - «nd Magenleide« hält
stets vorrätig

Lhr, Schmid, Sekler .

leidender
'

fünften
I probiere die huftenstillenden^ und wohlschmeckenden

Kaisers
gimst kstsmsüsn

0 ^7/1 not . begl . Zeug», be-
/ / / weisen wie bewährt u.

von sicherem Erfolg
solche bei Husten, Heiserkeit,
Lararrh u. Verschleimungstnd
Dafür Angebotenes Weise zurück
Paket 25 Pfg. Niederlage bei

Ar. Alaig in Altensteig.

Altensteig. Gürtel
»o'

sw .

in

L Lillätzrliütoii
^ Atjuots , LrAMü lmä

LIU86V
tül' k'rüd^ alii' iillä 8ommoi-

1^ . find frisch eingetroffen .
' ^ Um geneigten Besuch bittet hös-^ ^

lichst bei pünktlicher und Hnt-

^ billiger Bedienung . blumeu

kdr .iarM . ^ E7 >

Hrüche ! hD Kribschkdv« !

, bei
Große Auswahl !

6ür/süa » ^ raass .

' Altensteig.

2 VK
halte ich empfohlen :

Kwigen und dreiblättrigen
. Kleefarnen in verschiedenen Sorten

Weißklee, KelbKlee und
Schwedenklee

Mymolegras u . Kngl. Way- ß
gras

Hrasfamen in div. Sorten ,
Krasfamenmifchungen
Seeländer Leinsamen ,
Whein. SLockhanfsamen
König sb . Saatwicksn .

. Nur beste , keimfähige Qualitäten bei billigsten Preisen . ,

« » » I « Sek

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

SSifSnpuIver - I

msckt blendend we'
l« eiVs«Iie

okne clieser 2U Lcksclsn ,
» A eespsi 't ^ rdeit . reii und Leid:

fn den meisten fiesciisstenru ksden ,

Vollstävdige Beseitigung der meisten, Verkleinerung und B esserung
der größten und verwachsenen Brüche . Spezialbehandlung ohne Berufs -
törung durch zahlreiche sensationelle Erfindungen .
Spezialität : Excelstor-Brnchbänder und Bruchtragbeutel .

Max Reisch »«, pradt. SmdaM. «»»»-»«. Schiller - r. 17.
In Nagold anwesend 2. April IOV2—1 Uhr im Gasthaus zum

chwarze« Adler.

^ 11tzL8t6iA .
Ne« eingetrossen !

8l>nnkii-8eliimk
farbig «nd schwarz

ferner

Paradehaadtücher» Reiseplaids ,
^ Schirmhalter, Zeitungshalter rc. ZZ

Altenfteig.
Empfehle mein reichhaltiges

Lager in
sehr starkgebauten

Kinderwagen .
Kinderleiter

wage »
Aozthas zu M,

" au
Tapeten

Tapetenreste von 10 ^ an
per Rolle

zu den billigsten Preisen
PtzULpH- Gttnrnv

Sattler und Tapezier .

lApotOU -

mustor ^ Akton
mit prachtvollenNeuheiten

empfiehlt zur gefälligen Benützung
der Obige.

A l t e n st e i g.
Ein neues elegantes

Krrnrr-
wägrle

hat zu verkaufen
G . S ^ noidov
Baumaterialien-Geschäft.

Is . rein buchene
Mügelkohlen

bei Obigem

A l t e n st e i g.

NLLLvI »
ist zu haben in der

obere» Mühle.
Kälberbron«.

Ein tücktiger

Aferdeknecht
kann sofort eintreten bei

Gottlieb Graf .

Alteusteia.
Garant, reines

Schweineschwalz
Palmbutter

sowie :

Degetatine
(feinste Pflanzenbntter)

absolut ohne Beigeschmack, zum Ko¬
chen , Backen und Braten, empfiehlt
zu billigsten Preisen

C . W. 8 »tz.

bet
Notizbücher

W. Riek-r.

Geh

«hie A>»he
nicht aus, die nicht gewichst sind
mit Krebs -Wichse , denn sie
giebt den schönsten Glanz.

Altensteig .
Schrannenzettel vom 25 . März 1903 .
Neuer Dinkel . . . 6 60 6 54 6 40
Haber . . 20 7 81 7 SO

Gerste . -
Mühlfrucht .
Wetzen . .
Nossen . .
Wicken

9 — 8 08 7 60
'

11 — 10 31 9 20
9 — 8 80 8 SO

- 11 -
Biktnalienpreise.

t/z Klg. Butter
2 Eier . . . 9 u.

80 ^
10 ^

Calw , 21. März .
6 20

8 — 7 31
9 — 8 83

Dinkel neuer
Haber neuer
Wicken . .

Gestorbene :
Rottenburg : Lehrerpensionär Dank , 68 I .
Langenau : Johannes Balkheimer, Alt -

Löwenwirt, 81 Jahre .
Tübingen - Ernst Lemberger.
Reutlingen : Philipp Schmid , Oberlehrer

an der höh . Töchterschule .
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